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BAND IV 1913 HEFT 6

Ueber quantitatives Sublimieren. ')

Zweite Mitteilung.

(Ans dem Laboratorium des Schweiz. Gesundheitsamtes in Bern.
Vorstand: Prof. T)r. Schaffer.)

Von Dr. E. PHILIPPE.

Das Verfahren der Sublimation zur Isolierung eines Körpers aus einem
Gemische mit andern auf Grund der Verschiedenheit des Dampfdruckes und
mit Umgehung der flüssigen Phase findet in weitaus der Mehrzahl der
Fälle nur in dem Sinne praktische Anwendung, dass es sich darum handelt,
entweder diesen Körper in möglichst reinem Zustande zu gewinnen, um
dann mit Sicherheit den qualitativen Nachweis seiner Anwesenheit liefern
zu können, oder aber, ihn als reines Präparat in möglichst guter Ausbeute
zu beliebigen Zwecken aus einem sogenannten Rohprodukte abzuscheiden.

Mag nun, wie meist in ersterem Falle, die absolute Menge des der
Sublimation zu unterwerfenden Körpers sehr gering sein, oder, wie im zweiten
Falle, ein grösseres Quantum für den Reinigungsprozess zur Verfügung
stehen, wir werden einerseits zwar immer darauf bedacht sein, Verluste
beim Sublimieren tunlichst zu vermeiden, wissen aber anderseits sehr wohl,
dass die allgemein gebräuchlichen Vorrichtungen zur Sublimation bei gewöhnlichem

Drucke eine quantitative Ausbeute nicht gewährleisten. Darin liegt
der Grund, weshalb sich die Bestimmung fester Körper durch Sublimieren
ohne Herabsetzung des äussern Druckes in die Praxis der quantitativen
Analyse bisher keinen Eingang hat verschaffen können, wenn auch hier

') Erweiterte Form eines am 9. September 1913 in Frauenfelcl bei Anlass der
96. Jahresversammlung der Schweiz, naturforschenden Gesellschaft in der Sektion für
Chemie gehaltenen Vortrages.
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